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Das Testverfahren MuSE-Pro (Morphologische und 
Syntaktische Entwicklung – Produktion) wurde für 
die dritte Aufl age neu normiert. 
Mit MuSE-Pro können die grammatischen Fähigkei-
ten auf produktiver Ebene bei Kindern von 5 bis 8 

Jahren erfasst werden. Das Verfahren folgt einem thematischen 
Rahmen anhand einer kurzen Hundegeschichte. Mit kindgerech-
ten Bildern und einem Ratespiel, verpackt in kleine „Streichholz-
schachteln“, werden für die Therapieplanung relevante, gramma-
tische Zielstrukturen evoziert: Verbzweitstellung im Hauptsatz, 
Subjekt-Verb-Kongruenz, Akkusativ, Dativ und Verbendstellung 
im Nebensatz. Daraus lassen sich individuelle Schwerpunkte für 
die Förderung ableiten. 
Die kurze Durchführungsdauer (ca. 15 Minuten), ein Durchfüh-
rungsleitfaden und ein übersichtlicher Auswertungsbogen er-
leichtern die Anwendung.

Dieses Manual ist Bestandteil der Materialbox „MuSE-Pro – 
Überprüfung grammatischer Fähigkeiten bei 5- bis 8-jährigen 
Kindern“ (ISBN 978-3-497-03257-0).

Der Auswertungsbogen ist gesondert im praktischen 20er-Pack 
erhältlich (ISBN: 978-3-497-03258-7).
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4  MuSE-Pro: Vorstellung des Verfahrens

4.1  Zielsetzung

Im therapeutischen und sprachheilpädagogischen 
Alltag erweist sich der relativ hohe Zeitaufwand der 
verfügbaren Tests in der Diagnostik grammatischer 
Störungen häufig als Hürde in der Therapieplanung. 
Zweifellos stellt die Kenntnis des aktuellen sprach-
lichen Entwicklungsstandes eine unverzichtbare 
Voraussetzung einer erfolgversprechenden Therapie 
und eines am kindlichen Förderbedarf orientierten 
sprachheilpädagogischen Unterrichts dar. Im Alltag 
wird jedoch die Anforderung, regelmäßig die aktu-
ellen und individuellen grammatischen Fähigkeiten 
des Kindes zu erfassen, aufgrund zeitlicher Engpässe 
häufig als unrealistisch und überfordernd erlebt. Vor 
diesem Hintergrund wurde nach einer Möglichkeit 
gesucht, PraktikerInnen ein diagnostisches Verfah-
ren anzubieten, das im Rahmen der Sprachtherapie 
und Sprachheilpädagogik besser realisierbar ist und 
damit in höherem Maße akzeptiert wird.

MuSE-Pro wurde daher mit dem Ziel entwi-
ckelt, ein alltagstaugliches Untersuchungsinstru-
ment zu bieten, das mit kindgerechten Materialien 
bei geringem zeitlichem Aufwand einen Überblick 
über die kindliche Grammatikentwicklung ermög-
licht und somit eine Grundlage für gelingende 
Förderung bietet. MuSE-Pro wurde zunächst als 
informelles Verfahren zur Erfassung der morpho-
logischen und syntaktischen Fähigkeiten auf pro-
duktiver Ebene bei Kindern im Alter von fünf bis 
acht Jahren konzipiert und erfasst den individuel-
len Erwerbsstand grammatischer Regeln. Im mehr-
jährigen Einsatz hat sich jedoch gezeigt, dass das 
Verfahren besonders im unteren Leistungsbereich 
gut differenziert. Daher wurde bis ins Jahr 2023 
eine Normierungsstudie durchgeführt. So liegen 
für die individuellen Ergebnisse der Kinder nun 
auch Prozentränge vor. Relevant ist dabei nicht nur 
das Gesamtergebnis des Tests, sondern (als Basis 
für die Ableitung konkreter Therapieziele) gerade 
auch die differenzierte Auswertung der verschie-
denen morphologischen und syntaktischen Regeln. 
In die Überprüfung werden fünf relevante gram-
matische Regeln der deutschen Sprache einbezo-
gen, die Kindern mit Sprachentwicklungsstörung 
häufig Schwierigkeiten bereiten:

	¾ die Verbzweitstellungsregel (V2) im Hauptsatz,
	¾ die Subjekt-Verb-Kongruenz (SVK),
	¾ die Akkusativmarkierung (Akk),
	¾ die Dativmarkierung (Dat) und
	¾ die Verbendstellungsregel im Nebensatz (NS).

Diese morphologischen und syntaktischen Regeln 
zählen zu den zentralen und häufigsten Zielebenen 
der Grammatiktherapie und erweisen sich somit als 
besonders praxisrelevant für SprachtherapeutIn-
nen und SprachheilpädagogInnen. Der Fokus des 
Verfahrens liegt darauf, Informationen zur Ablei-
tung konkreter Therapieziele und zur Festlegung 
sprachlicher Zielstrukturen im Bereich der Mor-
phologie und Syntax bereit zu stellen.

Die Erfahrungen mit dem Einsatz des Verfah-
rens zeigen zudem, dass auch eine mehrmalige 
Durchführung von MuSE-Pro mit mehrmonati-
gem zeitlichem Abstand von den Kindern bereit-
willig angenommen wird. Daher kann das Verfah-
ren auch genutzt werden, um im Verlauf der För-
derung mit geringem Zeitaufwand die kindlichen 
Fortschritte zu erfassen. 

Die Durchführung von MuSE-Pro ist bei Kin-
dern mit Entwicklungsverzögerungen auch im 
höheren Grundschulalter noch möglich. Für Kin-
der ab neun Jahren kann die Auswertung jedoch 
nur qualitativ erfolgen, da die Normierung sich nur 
auf Kinder von 5;0 bis 8;11 Jahren bezieht.

Für die Auswertung wurde ein einfacher und 
schnell auszufüllender Bogen erstellt. Mit diesem 
Bemühen um eine zeitökonomische Durchführung 
und Auswertung sind jedoch notwendigerweise 
auch Grenzen verbunden: So beschränkt MuSE-
Pro sich auf eine zweipolige Unterscheidung rich-
tiger und falscher Grammatikproduktionen und 
verzichtet darauf, nicht korrekte kindliche Äuße-
rungen qualitativ differenzierter auszuwerten. Bei 
Bedarf können relevante Beobachtungen jedoch 
auf der letzten Seite des Auswertungsbogens im 
Feld „Bemerkungen“ festgehalten werden.

Schließlich verfolgt MuSE-Pro das Ziel, die 
Erhebung sprachlicher Strukturen in einem Rah-
men zu ermöglichen, der von den Kindern als 
wenig belastend erlebt wird. Tatsächlich hat sich 
gezeigt, dass der Einsatz von MuSE-Pro sich auch 
schon für den Erstkontakt mit einem Kind eignet.




